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VORWORT

Die Oberfräse – eine zauberhafte Maschine!

Es grenzt wirklich fast an Zauberei, wenn 
man sieht wie einfach, präzise und vor al-
len Dingen absolut mühelos bestimmte 

Arbeiten mit der Oberfräse erledigt werden 
können. Sicher haben auch Sie schon einmal 
scharfe Holzkanten mühevoll mit Hobel, Feile 
und Schleifklotz „gebrochen“ und sich dabei ge-
dacht, ob es da nicht eine einfachere und weniger 
schweißtreibende Lösung gibt. Vielleicht haben 
Sie auch an die Fee mit den drei Wünschen ge-
dacht, die Ihnen dann diese lästige Arbeit abneh-
men würde. Aber mit dieser und mit vielen ande-
ren lästigen Arbeiten in der Holzbearbeitung ist 
ab heute Schluss, denn Sie halten die Lösung für 
viele Probleme bereits in Ihren Händen. Dieses 
Buch wird Ihnen nämlich Schritt-für-Schritt alles 
Wichtige im Umgang mit einer wirklich zauber-
haften Maschine vermitteln – der Oberfräse! 

Egal ob Sie bereits stolzer Besitzer einer Fräse 
sind oder sich gerade mit dem Gedanken tragen, 
sich ein solches Werkzeug anzuschaffen, dieses 
Buch zeigt Ihnen nicht nur wie eine Fräse funktio-
niert, sondern auch worauf Sie beim Kauf unbe-
dingt achten sollten. Und damit Sie einen perfek-
ten Einstieg in dieses hochspan(n)ende Frästhema 
erhalten, sollten Sie sich zu Anfang das Einfüh-
rungsvideo auf der mitgelieferten Buch-DVD ein-
mal in aller Ruhe anschauen. Hier werden Ihnen 
die wichtigsten Grundlagen anschaulich vermit-
telt und später in den jeweiligen Buchkapiteln mit 
sinnvollem Zusatzwissen ergänzt. Denn es gibt 
kein anderes Elektrowerkzeug, das auch nur an-
nähernd so viele Möglichkeiten bietet, wie die 
Oberfräse. Und immer wieder gibt es Tüftler, die 
neue Bearbeitungsmöglichkeiten entdecken und 
bestehende verfeinern.

Vielleicht gehören ja auch Sie zu diesen Tüftlern 
oder sollte man lieber sagen „Oberfräsen-Zau
berern“, die nach bester David-Copperfield-Ma-
nier mit diesem einzigartigen Elektrowerkzeug 
die schönsten Werkstücke „herbeizaubern“. Soll-
te dann tatsächlich einmal die Fee mit den drei 

Wünschen vor Ihrer Tür stehen, bin ich mir sicher, 
dass Ihnen da noch wesentlich bessere Wünsche 
einfallen werden: Beispielsweise ein LKW voller 
Fräser oder ein Eisenbahnwagon mit allem Zube-
hör, was man zum Fräsen eben so braucht. Sie 
schmunzeln? Warten Sie ab! Wenn Sie nämlich 
einmal das „Fräsvirus“ gepackt hat, wird Ihre 
Wunschliste förmlich gesprengt. Da werden Sie 
mit drei läppischen Wünschen auch nicht weit 
kommen. Sie werden froh sein, dass es so groß-
artige Tage wie Geburtstag, Weihnachten, Ostern 
usw. gibt, an denen Ihre Lieben anstelle der 20 
Paar Socken vom letzten Jahr endlich einmal 
„richtige“ Geschenke machen können. Ich bin 
mir jedenfalls sicher, dass Ihnen nach dem Studi-
um dieses Buches, bestimmt das „Richtige“ ein-
fallen wird.

Also in diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Fräsen oder sollte ich besser sagen 
beim „Zaubern“?

Guido Henn


